
VIII. Von der Meßkunff. 10$
Kasten von ähnlicher Gestalt einnimmt, ausmessen
will, so mißt man erstlich die länge und darnach auch
die Breite desselben und multiplicirt beyde Maasse
durch einander; hierauf mißt man noch die Höhr
und multipliciret damit die vorhin herausgekommene
Zahl, so findet man den Inhalt in Würfelmaas.

IX. Von den Natur- Erscheinungen.
2s l. Zn den Naturr Erscheinungen gehören

1 alle die Sachen und Begebenheiten in der
Welt, die wir durchs Gefühl, oder durch
unsere übrigen ausser» Sinne gewahr werden
können. Also die Menschen, Thiere, Baume,
Steine, Feuer, Wasser, Regen, Wind, Donner,
Blitz, Kälte, Wärme u.d.g. gehören alle zu den
Natur-Erscheinungen, oder zu den natürlichen Din¬
gen. Man nennt indessen ^ diejenigen natürlichen
Dinge, welche durch den Fleiß der Menschen
sind bearbeitet worden, Kunstwerke, z. E. unsere
Häuser, Tische, Kleider, Uhren, Bücher bestehen
zwar auch aus natürlichen Dingen, heisen aber Kunst¬
werke, weil fie von den Menschen mancherley will-
kührliche Abänderungen erlitten haben.

2s 2. Dasjenige, woraus die natürlichen Dinge
bestehen, nennt man überhaupt 3 Materie oder

auch
1 Was gehört zu den Natur, Erscheinungen oder natürlichen

Dingen?
2 Was sind Kunstwerke?
3 Wie nennt man den Stoff, woraus die natürlichen Dinge

. bestehen?
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